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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Stickrahmen  nach 
dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  (Pfaff  Ty- 
penblatt  Nr.  296-12-16263  9/86/G  Mehrkopfstickau- 
tomat  KSM  200). 

Die  für  die  lokale  Einspannung  von  Stoffen  an 
Stickköpfen  von  Stickmaschinen  eingesetzten 
Stickrahmen  bestehen  aus  einem  geschlossenen 
Innenrahmen  und  einem  geschlitzten,  an  seinen 
Enden  durch  eine  Spannvorrichtung  verbundenen 
Außenrahmen,  der  unter  Zwischenlage  des  Stoffes 
den  Innenrahmen  umgibt.  Die  Rahmen  werden  aus 
gleichem  Material  wie  Holz  oder  Kunststoff  gefer- 
tigt.  Zur  Bearbeitung  von  Stickmustern  unterschied- 
licher  geometrischer  Ausdehnung  werden  Stickrah- 
men  mit  kreisrunder,  ellipsenförmiger  bis  hin  zu 
fast  rechteckähnlicher  Umrißform  mit  Eckenausrun- 
dungen  verwendet.  Die  außerhalb  der  Symmetrie- 
ebene  am  Außenrahmen  angeordnete  Spannvor- 
richtung  dient  zur  Einstellung  der  Haltekraft  zwi- 
schen  Innen-  und  Außenrahmen  und  ermöglicht 
eine  Anpassung  an  unterschiedliche  Stoffdicken 
(siehe  z.B.  DE-A-1  760  399). 

Bei  den  sehr  häufig  eingesetzten  nicht  kreis- 
runden  Stickrahmen  kommt  es  oft  zu  Schwierigkei- 
ten  durch  örtliches  Nachrutschen  des  Stoffes  infol- 
ge  der  vom  lokalen  Krümmungsradius  abhängigen 
ungleichmäßigen  Pressungsverteilung  zwischen 
dem  Innen-  und  dem  Außenrahmen.  So  ergeben 
sich  Pressungskonzentrationen  in  den  Bereichen 
kleiner  Krümmungsradien,  während  in  anderen  Be- 
reichen  die  Pressung  so  stark  abfallen  kann,  daß 
ein  funktionsgerechtes  Klemmen  des  Stickgutes 
nicht  gewährleistet  ist. 

Zur  Vermeidung  dieser  Schwierigkeiten  sind 
kreisförmige  Stickrahmen  mit  rechteckigem  Quer- 
schnitt  der  Rahmenteile  in  bestimmten  Durchmes- 
serabstufungen  bekannt,  um  auf  diese  Weise  den 
Einfluß  der  unterschiedlichen  Krümmungsradien  zu 
eliminieren.  Für  bestimmte,  z.  B.  langgestreckte 
Stickmotive  ist  der  Einsatz  kreisrunder  Einspann- 
rahmen  jedoch  nicht  zweckmäßig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Stickrahmen  nach  dem  Oberbegriff  des  Patent- 
anspruchs  1  so  weiterzubilden,  daß  eine  weitge- 
hend  gleichmäßige  Pressungsverteilung  über  den 
gesamten  Umfang  des  Stickrahmens  zwischen 
Innen-  und  Außenrahmen  erzielt  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  Kennzeich- 
enteil  des  Patentanspruchs  1  angegebenen  Merk- 
male  gelöst. 

Durch  die  gezielte  Variation  der  lokalen  Steifig- 
keit  ist  die  Pressungsverteilung  durch  Verminde- 
rung  der  Dehnsteifigkeit  des  Innenrahmens  im  Be- 
reich  des  kleinsten  Krümmungsradius  bei  gleichzei- 
tiger  Beibehaltung  einer  hohen  Biegesteifigkeit  und 
die  damit  verbundene  niedrige  Nachgiebigkeit  im 

Bereich  der  kleinen  Achse  auf  dem  gesamten 
Klemmbereich  des  Stickrahmens  sehr  gleichmäßig. 

Eine  besonders  vorteilhafte  Ausbildung  des  In- 
nenrahmen  zur  Verwirklichung  der  im  Anspruch  1 

5  angegebenen  Merkmale  ist  im  Anspruch  2  angege- 
ben.  Durch  diese  Formgebung  wird  auch  eine  be- 
merkenswerte  Materialeinsparung  erzielt. 

Durch  gegenüber  dem  Innenrahmen  umge- 
kehrte  Steifigkeitsverteilung  des  Außenrahmens 

io  entsprechend  dem  Anspruch  3  und  seine  im  An- 
spruch  4  gekennzeichnete  Ausbildung  wird  die 
Pressungsverteilung  weiter  geglättet. 

Eine  weitere  Verbesserung  der  Pressungsver- 
teilung  ergibt  sich  durch  die  in  den  folgenden  An- 

75  Sprüchen  angegebenen  Merkmale. 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist 

nachfolgend  anhand  der  beigefügten  Zeichnung 
beschrieben. 

Es  zeigt: 
20  Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  einen  rechteckigen 

Stickrahmen  mit  Ausrundungen  und 
zwei  Spannschlössern, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  einen  Abschnitt 
des  Stickrahmens  gemäß  Fig.  1  zwi- 

25  sehen  zwei  Achsen  in  vergrößertem 
Maßstab, 

Fig.  3  einen  Schnitt  nach  der  Linie  III-III  der 
Fig.  2, 

Fig.  4  einen  Schnitt  nach  der  Linie  IV-IV  der 
30  Fig.  2  und 

Fig.  5  einen  Schnitt  nach  der  Linie  V-V  der 
Fig.  2. 

Der  Stickrahmen  besteht  aus  einem  geschlos- 
senen  Innenrahmen  (1)  von  etwa  rechteckförmiger 

35  Umrißform  mit  Ausrundungen  und  einem  bei  (2)  im 
Ausführungsbeispiel  an  zwei  Stellen  geschlitzten 
Außenrahmen  (3),  der  mit  zwischengelegtem  Stick- 
gut  den  Innenrahmen  (1)  umgibt.  Die  kleine  Achse 
des  Stickrahmens  ist  mit  (S1)  und  die  große  Achse 

40  mit  (S2)  bezeichnet.  Die  Bereiche  des  Innen-  und 
Außenrahmens  (1  und  3)  mit  dem  kleinsten  Krüm- 
mungsradius  sind  mit  (R  min)  bezeichnet.  Es  sind 
dies  diejenigen  Bereiche,  in  denen  sich  hohe  Pres- 
sungskonzentrationen  ergeben,  wenn  der  Quer- 

45  schnitt  von  Innen-  und  Außenrahmen  über  die  ge- 
samte  Abwicklungslänge  gleichmäßig  durchgehend 
z.  B.  rechteckig  ist. 

An  jeder  Trennstelle  (2)  des  Außenrahmens  (3) 
ist  ein  Spannschloß  (4)  vorgesehen,  das  aus  zwei 

50  Laschen  (5,  6)  besteht,  die  beiderseits  der  Trenn- 
stelle  (2)  an  der  Außenseite  des  Außenrahmens  (3) 
z.  B.  durch  Vernieten  befestigt  sind  und  an  ihrem 
der  Trennstelle  (2)  benachbarten  Ende  zu  einer 
Öse  (7,  8)  gebogen  sind.  In  der  Öse  (7)  der  einen 

55  Lasche  (5),  ist  eine  zylindrische,  mit  einer  quer 
verlaufenden  Gewindebohrung  versehene  Mutter 
(9)  drehbeweglich  eingesetzt,  während  in  der  Öse 
(8)  der  anderen  Lasche  (6),  ein  mit  einer  quer 
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verlaufenden  Durchgangsbohrung  versehenes  zy- 
lindrisches  Stützlager  (10)  drehbeweglich  einge- 
setzt  ist.  Eine  als  Bundschraube  ausgebildete 
Spannschraube  (11)  ist  durch  die  Durchgangsboh- 
rung  des  Stützlagers  (10)  durchgeführt  und  in  die 
Gewindebohrung  der  Mutter  (9)  eingeschraubt. 

Zur  Befestigung  des  Stickrahmens  an  der  mit 
der  Steuervorrichtung  der  Stickmaschine  verbunde- 
nen,  in  zwei  zueinander  senkrechten  Richtungen 
dem  Stickmotiv  entsprechend  relativ  zu  den  Stick- 
nadeln  bewegbaren  Rahmenführung  (12)  sind  an 
der  Außenseite  des  Außenrahmens  (3)  an  den  sich 
gegenüberliegenden  Seiten  im  Bereich  der  großen 
Achse  (S2)  Haltewinkel  (13)  befestigt,  deren  hori- 
zontaler  Steg  (14)  eine  Gewindebohrung  für  die 
Befestigung  des  Stickrahmens  durch  Knebelsch- 
rauben  (15)  aufweist,  die  durch  eine  Durchgangs- 
bohrung  in  der  Rahmenführung  (12)  durchgeführt 
sind. 

Meßtechnische  und  rechnerische  Untersuchun- 
gen  von  nicht  kreisförmigen  Stickrahmen  haben 
erkennen  lassen,  daß  für  die  Erzielung  einer  gleich- 
mäßigen  Pressungsverteilung  zwischen  dem  Innen- 
und  dem  Außenrahmen  eine  starke  Verminderung 
der  Dehnsteifigkeit  des  Innenrahmens  (1)  im  Be- 
reich  der  kleinsten  Krümmungsradien  (R  min)  ent- 
scheidend  ist.  Gleichzeitig  soll  die  Biegesteifigkeit 
hoch  bleiben,  um  die  Nachgiebigkeit  im  Bereich 
der  kleinen  Achse  (S1)  möglichst  niedrig  zu  halten. 
Diese  Bedingungen  werden  durch  eine  besondere 
Ausbildung  des  Querschnitts  des  Innenrahmens  (1) 
erfüllt.  Die  Querschnittsform  wird  neben  denkbaren 
anderen  Querschnittsformen  vorzugsweise  derart 
gestaltet,  daß  der  Innenrahmen  im  Bereich  sowohl 
der  kleinen  als  auch  der  großen  Achse  einen  im 
wesentlichen  rechteckförmigen  Querschnitt  auf- 
weist,  der  hiervon  ausgehend  stetig  in  einen  T- 
förmigen  Querschnitt  mit  horizontal  nach  innen  ge- 
richtetem  Steg  übergeht  und  im  Bereich  des  klein- 
sten  Krümmungsradius  ein  Minimum  erreicht. 

Eine  gleichmäßige  Pressungsverteilung  wird 
auch  durch  eine  entsprechende  Ausbildung  des 
Außenrahmens  (3)  mit  einer  gegenüber  dem  Innen- 
rahmen  (1)  umgekehrten  Steifigkeitsverteilung  und 
einem  gegenüber  dem  Innenrahmen  (1)  um  die 
Hälfte  verminderten  E-Modul  erreicht.  Die  Ab- 
schnitte  des  Außenrahmens  (3)  zwischen  zwei  Ach- 
sen  weisen  erfindungsgemäß  an  der  Außenseite 
von  der  großen  Achse  (S2)  und  dem  kleinsten 
Querschnitt  ausgehend  gegen  die  kleine  Achse 
(S1)  hin  einen  stetigen  Übergang  von  einem  um 
90°  gedrehten  T-Profil  mit  horizontal  nach  außen 
gerichtetem  Steg  gemäß  Fig.  3  zu  einem  rechtecki- 
gen  Querschnitt  entsprechend  Fig.  4  auf,  der  im 
Bereich  des  kleinsten  Krümmungsradius  (R  min) 
ein  Maximum  erreicht  und  von  dort  weiterführend 
wieder  in  das  um  90  °  gedrehte  Profil  mit  horizontal 
nach  außen  gerichtetem  Steg  gemäß  Fig.  5  über- 

geht,  dessen  kleinster  Querschnitt  an  der  kleinen 
Achse  (S1)  erreicht  wird. 

Durch  diese  Ausbildung  des  Innen-  und  des 
Außenrahmens  in  Verbindung  mit  der  Zweiteilung 

5  des  Außenrahmens  (3)  und  der  Anordnung  von 
zwei  Spannschlössern  (4)  an  der  kleinen  Achse 
(S1),  durch  die  eine  Weiterleitung  der  Längskräfte 
innerhalb  der  Spannschlösser  (4)  ohne  zusätzliche 
Momentwirkung  erfolgt,  wird  eine  äußerst  gleich- 

io  mäßige  Pressungsverteilung  zwischen  Innen-  und 
Außenrahmen  erzielt.  Die  hohen  Pressungskonzen- 
trationen,  die  bei  gleichbleibend  rechteckigem 
Querschnitt  der  Stickrahmen  in  den  Bereichen  der 
kleinsten  Krümmungsradien  auftreten,  und  die 

15  durch  nicht  ausreichende  Haltekräfte  in  den  übri- 
gen  Bereichen  auftretenden  Nachteile  werden  voll- 
ständig  vermieden. 

Patentansprüche 
20 

1.  Stickrahmen  mit  einer  im  wesentlichen  recht- 
eckförmigen,  gerundete  Eckbereiche  aufwei- 
senden  Umrißform,  der  aus  einem  geschlosse- 
nen  Innenrahmen  (1)  und  einem  diesen  unter 

25  Zwischenlage  des  Stickgutes  umgebenden  Au- 
ßenrahmen  (3)  mit  einer  die  Haltekraft  für  das 
Stickgut  bestimmenden  Spannvorrichtung  (4) 
besteht,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Querschnittsform  der  Abschnitte  des  Innenrah- 

30  mens  (1)  zwischen  einer  kleinen  Achse  (S1) 
und  einer  großen  Achse  (S2)  so  gestaltet  ist, 
daß  die  Biegesteifigkeit  über  den  gesamten 
Umfang  des  Innenrahmens  (1)  im  wesentlichen 
konstant  ist  und  die  Dehnsteifigkeit  sich  in  den 

35  Abschnitten  zwischen  den  beiden  Achsen  (S1, 
S2)  derart  stetig  verringert,  daß  sie  im  Bereich 
des  kleinsten  Krümmungsradius  (R  min)  ein 
Minimum  erreicht. 

40  2.  Stickrahmen  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Innenrahmen  (1)  im  Be- 
reich  der  beiden  Achsen  (S1,  S2)  ein  im  we- 
sentlichen  rechteckförmiges  Profil  aufweist, 
das  hiervon  ausgehend  stetig  in  ein  im  wesent- 

45  liehen  T-förmiges  Profil  mit  horizontal  nach 
innen  gerichtetem  Steg  übergeht,  das  im  Be- 
reich  des  kleinsten  Krümmungsradius  (R  min) 
seine  minimale  Querschnittsfläche  erreicht,  die 
kleiner  als  die  Querschnittsfläche  des  recht- 

50  eckförmigen  Profils  ist. 

3.  Stickrahmen  nach  dem  Oberbegriff  des  Patent- 
anspruchs  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Querschnittsform  der  Abschnitte  des  Außen- 

55  rahmens  (3)  zwischen  zwei  Achsen  (S1  ,  S2)  so 
gestaltet  ist,  daß  die  Biegesteifigkeit  über  den 
gesamten  Umfang  im  wesentlichen  konstant  ist 
und  die  Dehnsteifigkeit  sich  zwischen  zwei 

3 
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Achsen  (S1,  S2)  derart  stetig  vergrößert,  daß 
sie  im  Bereich  des  kleinsten  Krümmungsradius 
(R  min)  ein  Maximum  erreicht. 

4.  Stickrahmen  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Außenrahmen  (3)  im 
Bereich  der  beiden  Achsen  (S1,  S2)  ein  im 
wesentlichen  T-förmiges  Profil  mit  horizontal 
nach  außen  gerichtetem  Steg  aufweist,  das  in 
ein  im  wesentlichen  rechteckförmiges  Profil 
übergeht,  dessen  Querschnittsfläche  im  Be- 
reich  des  kleinsten  Krümmungsradius  (R  min) 
ihr  Maximum  erreicht  und  größer  als  die  Quer- 
schnittsfläche  des  T-förmigen  Profiles  ist. 

5.  Stickrahmen  nach  Anspruch  1  ,  2,  3  oder  4  aus 
Kunststoff,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Außen-  und  der  Innenrahmen  (3  bzw.  1)  aus 
Kunststoff  mit  unterschiedlichem  Elastizitäts- 
Modul  besteht. 

6.  Stickrahmen  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Elastizitäts-Modul  des 
Außenrahmens  (3)  etwa  der  Hälfte  des  Wertes 
des  Innenrahmens  (1)  entspricht. 

7.  Stickrahmen  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Außenrahmen  (3)  an  einer  Achse  (S1) 
in  zwei  Teile  getrennt  ist,  die  durch  Spannvor- 
richtungen  (4)  miteinander  verbunden  sind. 

Claims 

1.  Embroidery  frame  having  a  substantially  rec- 
tangular  configuration,  which  includes  rounded 
corner  regions  and  comprises  a  closed  internal 
frame  (1)  and  an  external  frame  (3),  which 
surrounds  said  internal  frame  with  the  inter- 
position  of  the  material  to  be  embroidered  and 
is  provided  with  a  tensioning  device  (4),  which 
determines  the  retaining  force  for  the  material 
to  be  embroidered,  characterised  in  that  the 
cross-sectional  form  of  the  portions  of  the  in- 
ternal  frame  (1)  between  a  small  axis  (S1)  and 
a  large  axis  (S2)  is  so  configured  that  the 
resistance  to  bending  is  substantially  constant 
over  the  entire  periphery  of  the  internal  frame 
(1),  and  the  resistance  to  stretching  constantly 
decreases  in  the  portions  between  the  two 
axes  (S1  ,  S2)  in  such  a  manner  that  it  reaches 
a  minimum  in  the  region  of  the  smallest  radius 
of  curvature  (R  min). 

2.  Embroidery  frame  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  the  internal  frame  (1)  has, 
in  the  region  of  the  two  axes  (S1,  S2),  a 
substantially  rectangular  profile  which,  starting 

therefrom,  constantly  extends  into  a  substan- 
tially  T-shaped  profile,  which  has  a  horizontally 
inwardly  orientated  cross-piece  member  and, 
in  the  region  of  the  smallest  radius  of  curvature 

5  (R  min),  reaches  its  minimum  cross-sectional 
area,  which  is  smaller  than  the  cross-sectional 
area  of  the  rectangular  profile. 

3.  Embroidery  frame  according  to  the  preamble 
io  of  claim  1,  characterised  in  that  the  cross- 

sectional  form  of  the  portions  of  the  external 
frame  (3)  between  two  axes  (S1,  S2)  is  so 
configured  that  the  resistance  to  bending  is 
substantially  constant  over  the  entire  periph- 

15  ery,  and  the  resistance  to  stretching  constantly 
increases  between  two  axes  (S1  ,  S2)  in  such  a 
manner  that  it  reaches  a  maximum  in  the  re- 
gion  of  the  smallest  radius  of  curvature  (R 
min). 

20 
4.  Embroidery  frame  according  to  claim  3, 

characterised  in  that  the  external  frame  (3)  has, 
in  the  region  of  the  two  axes  (S1,  S2),  a 
substantially  T-shaped  profile,  which  has  a 

25  horizontally  outwardly  orientated  cross-piece 
member  and  extends  into  a  substantially  rec- 
tangular  profile,  the  cross-sectional  area  of 
which  reaches  its  maximum  in  the  region  of 
the  smallest  radius  of  curvature  (R  min)  and  is 

30  greater  than  the  cross-sectional  area  of  the  T- 
shaped  profile. 

5.  Embroidery  frame  according  to  claim  1  ,  2,  3  or 
4,  formed  from  plastics  material,  characterised 

35  in  that  the  external  and  internal  frames  (3  and 
1  respectively)  are  formed  from  plastics  ma- 
terial  having  a  variable  modulus  of  elasticity. 

6.  Embroidery  frame  according  to  claim  5, 
40  characterised  in  that  the  modulus  of  elasticity 

of  the  external  frame  (3)  corresponds  approxi- 
mately  to  half  the  value  of  the  internal  frame 
(1)- 

45  7.  Embroidery  frame  according  to  one  or  more  of 
Claims  1  to  6,  characterised  in  that  the  external 
frame  (3)  is  divided  into  two  parts  at  an  axis 
(S1),  said  parts  being  interconnected  by 
means  of  tensioning  devices  (4). 

50 
Revendications 

1.  Cadre  ä  broder,  presentant  un  profil  de  forme 
generale  rectangulaire,  avec  des  zones  d'angle 

55  arrondies,  compose  d'un  cadre  interieur  (1) 
ferme  et  d'un  cadre  exterieur  (3)  entourant 
celui-ci,  avec  interposition  de  l'ouvrage  ä  bro- 
der,  avec  un  dispositif  tendeur  (4),  determinant 

4 
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la  force  de  maintien  pour  l'ouvrage  ä  broder, 
caracterise  en  ce  que  la  forme  de  la  section 
transversale  des  trongons  du  cadre  interieur 
(1),  entre  le  petit  axe  (S1)  et  le  grand  axe  (S2), 
est  teile  que  la  rigidite  en  flexion  sur  la  totalite 
de  la  peripherie  du  cadre  interieur  (1)  est  sen- 
siblement  constante  et  que  la  resistance  ä 
l'allongement  dans  les  trongons  situes  entre 
les  deux  axes  (S1,  S2)  diminue  de  maniere  ä 
atteindre  un  minimum  dans  la  zone  du  plus 
petit  rayon  de  courbure  (R  min). 

7.  Cadre  ä  broder  selon  l'une  ou  plusieurs  des 
Revendications  1  ä  8.-  caracterise  en  ce  que  le 
cadre  exterieur  (3)  est  subdivise  sur  un  axe 
(S1)  en  deux  parties,  reliees  ensemble  au 

5  moyen  de  dispositifs  tendeurs  (4). 

2.  Cadre  ä  broder  selon  la  Revendication  1.-  ca- 
racterise  en  ce  que,  dans  la  zone  des  deux 
axes  (S1,  S2),  le  cadre  interieur  (1)  presente  75 
un  profil  sensiblement  rectangulaire,  se  trans- 
formant,  en  partant  de  lä,  de  fagon  continue, 
en  un  profil  sensiblement  en  T,  avec  une  ner- 
vure  orientee  horizontalement  et  vers  l'inte- 
rieur,  qui,  dans  la  zone  du  plus  petit  rayon  de  20 
courbure  (R  min),  atteint  sa  surface  de  section 
transversale  minimale,  inferieure  ä  celle  du 
profile  rectangulaire. 

3.  Cadre  ä  broder  selon  le  preambule  de  la  Re-  25 
vendication  1  .-caracterise  en  ce  que  la  forme 
de  la  section  transversale  des  trongons  du 
cadre  exterieur  (3),  entre  deux  axes  (S1.S2) 
est  teile  que  la  rigidite  en  flexion  est  sensible- 
ment  constante  sur  l'ensemble  de  la  peripherie  30 
et  que  la  resistance  ä  l'allongement  entre  deux 
axes  (S1,  S2)  augmente  de  teile  fagon  qu'elle 
atteint  un  maximum  dans  la  zone  du  plus  petit 
rayon  de  courbure  (R  min). 

35 
4.  Cadre  ä  broder  selon  la  Revendication  3.-  ca- 

racterise  en  ce  que,  dans  la  zone  des  deux 
axes  (S1,  S2),  le  cadre  exterieur  (3)  presente 
un  profil  sensiblement  en  T,  avec  une  nervure 
orientee  horizontalement  et  vers  l'exterieur,  40 
qui,  dans  la  zone  du  plus  petit  rayon  de  cour- 
bure  (R  min),  atteint  sa  surface  de  section 
transversale  maximale,  superieure  ä  celle  du 
profile  en  T. 

45 
5.  Cadre  ä  broder  selon  les  Revendications  1  ,2,  3 

ou  4,  en  matiere  synthetique,  caracterise  en  ce 
que  les  cadres  exterieur  et  interieur  (3  respec- 
tivement  1)  sont  en  matiere  synthetique,  avec 
un  module  d'elasticite  different.  50 

6.  Cadre  ä  broder  selon  la  Revendication  5.-  en 
matiere  synthetique,  caracterise  en  ce  que  le 
module  d'elasticite  du  cadre  exterieur  (3)  cor- 
respond  ä  peu  pres  ä  la  moitie  de  celui  du  55 
cadre  interieur  (1). 

5 
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